
ZU GAST BEI PHILIPPE

DEM STARCKEN

In seinem neuen Hotel MAISON HELER in Metz lässt Frankreichs Großmeister

des Designs skurrile bis surreale Geschichten materialsatte Wirklichkeit werden

SchlosstrifftMonolith,Betonauf
Metall:DasHotel„MaisonHeler“
vonPhilippeStarckspieltaußenwie
innenmitMaterialunterschieden.

H

TEXTAnna-LenaReith ält Dornröschenhier
ihren hundertjährigen
Schlummer?Diesüßen
Türme,spitzenGiebel
undErkererinnernan
VillenundPalästevon
Königinnenund Edel-
männern,wiesieinun-

zähligenFabelnvorkommen.Dochanstattin-
mitteneinesverwunschenenWaldes,umringt
von Dornenhecken,wächstdas kleine
Anwesenauseinemmonolithischen,neunstö-
ckigenBetongebäudeempor.All dasgehört
zumEndeMärzeröffnetenHotel„Maison
Heler“imAmphitheater-ViertelvonMetznahe
derfranzösisch-deutschenGrenze,daszur

CurioCollectionbyHiltongehört.Kein
GeringereralsPhilippeStarckerdachtedas
Konzept,daszwischenurbanerWirklichkeit
undüberbordenderImaginationoszilliert.
Zumeinenerzählt„MaisonHeler“,ange-
lehntandieHerrenhäuserdes19.Jahrhun-
derts, von LothringensArchitektur-
geschichte(Metzverfügtübereinengedie-
genenBestandhistorischerGebäudevon
derRomanikbishinzuJugendstilundArt
déco),zumanderengehtesumdiefiktive
FigurManfredHeler,einenakribischen,
kontemplativenErfinder,derseineZeitdem
Träumen,SchaffenundKreierenwidmet-
„indiesemSinnesindwirunsähnlich“,sagt
Starck.JenerManfredHeleralsoerbteine



„Manfred Heler

widmet sich seinen

Träumen und dem

eigenen Schaffen.

In diesem Sinne sind

wir uns ÄHNLICH.“
PhilippeStarck

Villa,diesicheinesFrühlingstagesbebend
erhebtundemporsteigt.In diemoderne
RealitätübersetzteStarckdieFabelmit
BetonundunzähligenMetallplatten,indie
erdasHerrenhäuschenaufdemDachklei-
dete,ähnlichdembenachbartenCentre
Pompidou-MetzvonShigeruBan.

Inden104ZimmernundSuiten(ab170
EuroproNacht)trifftvomzweitenbisin
denachtenStockMarmoraufverspiegelte
SchiebetürenundLedersesselinNaturtönen
(li.o.undu.).„Esherrschteinfastspartani-
scherGeist“,sagtStarck,„befreitvonaller
Oberflächlichkeit.JedesMaterialbehauptet
seineeigeneFarbe.“SkurrileArtefaktewie
KristallhammerundGipsambosseinVitri-
nenoderaufdenKopfgestellteSchaukel-
stühleergänzendieFamavonManfred
HelerspoetischenPatentenwiederHut-
brilleoderderLiebeskummer-Zentrifuge.

AuchdaskulinarischeKonzeptfolgtder
FigurdesErfinders:DieBrasserie„LaCui-
sinedeRose“imErdgeschosserzähltvon
HelersimaginärerLiebe- inhingehauchten
RosatönenundelegantenMöbelninKar-
bonfarben.AufdemDach,im neunten
Stock,bietetdasRestaurant„LaMaisonde
Manfred“denbestenBlickaufdieStadt-
durchGlasmalereienvonAraStarck.Für
derenVaterist„MaisonHeler“ein„Spiel
mitentwurzeltenWurzeln“,esverbindet
HistoriemitFantasie.Schließlichsehnen
wirunsdochallenachgutenStorys,dieam
EndeRealitätwerden.

PhilippeStarck(o.re.)fassteHelersfiktiveAbenteuerimBuch„TheMeticulousLifeofManfred
Heler“zusammen.„LaMaisondeManfred“mitTerrasse(Mitteli.)istganzoben,imErdgeschoss
dieganztägiggeöffneteBrasserie„Rose“mitwöchentlichwechselnderSpeisekarteundBar.


